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Ein bildungspolitischer Vorgang, der auch die evangelische Erwach-
senen- und Familienbildung unmittelbar betrifft, ist das Projekt der 
Bundesregierung zur Entwicklung einer „Nationalen Bildungsplatt-
form“ (NBP). Diese soll die vorhandene digitale Bildungslandschaft 
über eine gemeinsame Infrastruktur vernetzen, Lernenden den Zu-
gang zu digitalen Bildungsressourcen erleichtern, über einen ‚Single 
Sign-on‘ eine Authentifizierung an allen kooperierenden Systemen 
ermöglichen sowie eine individuelle und sichere Datenhaltung von 
Bildungsnachweisen und -zertifikaten bieten. Durch Empfehlungsal-
gorithmen soll zudem das individualisierte Auffinden relevanter Bil-
dungsangebote und Bildungsmedien effektiviert werden. Perspek-
tivisch ist geplant, auch analoge Angebote über die Plattform zu 
erschließen.

Insofern die Evangelische Erwachsenen- und Familienbildung 
in Konkurrenz zu anderen, auch kommerziellen, Bildungsanbietern 
steht und die Konkurrenz sich durch Digitalisierungsprozesse allge-
mein und nun besonders durch die NBP verstärkt, sollte sie diese 
Initiative des Bundesbildungsministeriums frühzeitig zu ihrem Thema 
machen. Die NBP berührt nicht nur technische und organisatorische, 
sondern auch inhaltliche und politische Fragen. 

Diesen Fragen widmet sich die „Konzeptstudie Werte und Nor-
men der Nationalen Bildungsplattform“, veröffentlicht von „Wikime-
dia Deutschland“, einem gemeinnützigen Verein, der sich für einen 
freien Zugang zu Wissen und Bildung stark macht. 

Die Autorinnen und Autoren aus den Bereichen der Bildungs- 
und Medienwissenschaften sowie der Informatik nehmen die Lesen-
den klar und transparent gegliedert in ihre Überlegungen hinein: Die 
Einleitung stellt die NBP in ihren Grundanliegen vor und ordnet sie in 
plattformtheoretische und bildungspolitische Diskurse ein. Das zwei-
te Kapitel analysiert Zielsetzung, technische Umsetzung, bildungs-
wissenschaftliche Implikationen und Governancestrukturen der NBP 
und deckt dahinter liegende Pfadentscheidungen auf. Kapitel 3 for-
muliert bildungstheoretische Grundlagen und wendet sie auf die 
NBP an, um schließlich in Kapitel 4 Vorschläge für eine Neuausrich-
tung zu formulieren. Hilfreich zur Orientierung sind die auf S. 3 vor-
geschalteten kurzgefassten Ergebnisse sowie das zusammenfassende 
Fazit in Kapitel 5.

Spannend für die Erwachsenen- und Familienbildung ist die 
Studie besonders dahingehend, dass sie versucht, grundlegende 
lern- und bildungsbezogene Annahmen zu rekonstruieren und zu 
verorten. Sie arbeitet nachvollziehbar heraus, dass die NBP das Bil-
dungsgeschehen auf den individuellen Kompetenzerwerb reduziert 
und zugleich als einen output-orientierten, also anhand genereller 
Ziele plan- und steuerbaren Prozess versteht (vgl. S. 57–60). Bildung 
im Sinne der Ausbildung neuer Wissenspraktiken oder Bildung als 

Prozessgeschehen, das soziale Teilhabe und Partizipation einschließt, 
werden ausgeblendet. Die Studie markiert angesichts aktueller, ge-
rade auch digital provozierter Transformationsdynamiken dieses Bil-
dungsverständnis als Engführung. 

Zudem wird herausgearbeitet, dass in Bezug auf lebenslanges 
Lernen, das die NBP fördern und organisieren soll und das auch für 
die Erwachsenen- und Familienbildung ein zentrales Anliegen dar-
stellt, ein arbeitsmarktorientiertes Verständnis deutlich überwiegt. 
Konzeptioneller Ausgangspunkt lebenslangen Lernens ist folglich we-
der ein emanzipativer, auf Demokratie und soziale Gerechtigkeit ge-
richteter Prozess, noch eine auf erfülltes Leben zielende persönliche 
Entwicklung (vgl. S. 40f.).

Diese Einordnungen sind insofern notwendig und hilfreich, da – 
wie die Autorinnen und Autoren zu Recht anmerken – eine Bildungs-
infrastruktur niemals neutral ist, sondern Aspekte wie die Betriebs-
struktur, die Zugangssteuerung, die Definition von Metadaten und 
die Gestaltung der Algorithmen immer auch inhaltlich und von Ziel- 
und damit Bildungsverständnissen her konfiguriert sind (S. 42). Bei 
der geplanten flächendeckenden Einführung der Bildungsplattform 
wird sich also das in ihr angelegte Bildungsverständnis auf alle Bil-
dungsbezüge auswirken und gegebenenfalls zur Zementierung ver-
engter Bildungsvorstellungen führen (S. 3). 

Auf diesem Hintergrund formuliert die Studie Rahmenbedingun-
gen und Vorschläge für eine Neuausrichtung der NBP. Ob tatsächlich 
ein „Neustart“ notwendig ist, wie die Autorinnen und Autoren for-
dern (Kap. 4.2), oder der alternativ skizzierte Weg einer Reform des 
laufenden Prozesses reicht (Kap. 4.3), kann vermutlich unterschied-
lich beantwortet werden. Die vorgelegten konkreten Vorschläge für 
eine Neuausrichtung des Entwicklungsprozesses sind stellenweise zu-
mindest diskussionswürdig. So fehlt den „Strukturvorschläge[n] für 
eine mögliche demokratische Verfasstheit der NBP“ (S. 75) eine de-
mokratietheoretische Fundierung und Differenzierung. 

Die formulierten Eckpunkte (Kap. 3.1) und Rahmenbedingungen 
einer Neuausrichtung (Kap. 4.1) bieten jedoch bildungspolitisch und 
-theoretisch eine hilfreiche und angemessene Orientierung. Hervor-
zuheben sind dabei aus evangelischer Perspektive das ganzheitliche, 
nicht rein outcome-orientierte Bildungsverständnis (S. 55), die For-
derung nach einer gemeinwohlorientierten Ausrichtung und Organi-
sation der Plattform, welche eine Kommerzialisierung und Privatisie-
rung von Wissen und Bildung bremst, das produktiv-transformative 
Verständnis von Bildung (S. 56), die Metapher des Lernens als parti-
zipativ-sozialer Prozess (S. 58f.), ein auf Partizipation ausgerichteter 
Entwicklungsprozess einer NBP (S. 68) sowie der Transparenzgrund-
satz im Sinne von open source, OER und Open Educational Practi-
ces (S. 74). 

Insgesamt ist die Studie besonders hinsichtlich ihres Grundan-
liegens zu würdigen, einen gesamtgesellschaftlichen Diskurs anzu-
regen und zu befruchten. Durch ihre detaillierte, kriteriengeleitete 
und nachvollziehbare Analyse bietet sie starke Impulse, die die Evan-
gelische Erwachsenen- und Familienbildung aufgreifen sollte. Für sie 
finden sich eine Vielzahl von anschlussfähigen Beobachtungen und 
Orientierungen. Insofern ist die vorgelegte Studie besonders für Ak-
teure der Erwachsenen- und Familienbildung und kirchliche Bildungs-
verantwortliche absolut lesenswert. 
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Ernährungsverhalten im Lebensverlauf ................................................................................................  10

Ungefähr 200 ernährungsbezogene Entscheidungen trifft jeder Mensch am Tag. Was aber sind die 
Faktoren, die unser Ernährungsverhalten bestimmen und verändern? Welche Bedeutung haben poli-
tische Rahmenbedingungen und zivilgesellschaftliche Bildungsangebote? Der Beitrag erklärt, welche 
Determinanten auf das Ernährungsverhalten wirken, und welche Punkte im Lebensverlauf Verände-
rungen in den Essgewohnheiten hervorrufen können.

Eva-Maria Endres & Alexander Filipović
Mediale Inszenierung von Ernährung  
Ethische Überlegungen im Schnittfeld von Ernährung und Medienkompetenz ....................................  15

Ernährungsweisen sind sehr bedeutsam für Identität, Gesundheit und Umweltschutz, doch sich 
stimmig, nahrhaft und nachhaltig zu ernähren, wird zu einer immer komplexeren Herausforderung. 
Dieser Eindruck verschärft sich angesichts digitaler Medienwelten. Im Hinblick auf die wachsende 
Bedeutung von Ernährung und ihre medialen Inszenierungen fragt der Beitrag nach dem Zusammen-
hang von Ernährungskompetenz und Medienkompetenz.
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Fakten und Mythen von Konzepten der Regional- und Selbstversorgung mit Lebensmitteln ...............  20

Das Welternährungssystem trägt erheblich zur Emission von Treibhausgasen bei. Eine wichtige Auf-
gabe der Erwachsenenbildung ist es, Fakten über die tatsächlichen Einflussfaktoren auf die Begren-
zung landwirtschaftlicher Umweltschädigungen zu vermitteln und nicht Ernährungsmythen auf den 
Leim zu gehen. In diesem Sinne fragt der Beitrag nach den Fakten und Mythen der in bestimmten 
Milieus populären Vorstellung, Regionalversorgung und Selbstversorgung mit Lebensmitteln trage 
entscheidend zur Nachhaltigkeit bei.

Christiane Meyer
Bildung für nachhaltige Ernährung – aktuelle programmatische Linien ................................................  25

Der Beitrag zeigt aktuelle politische Programme auf, die als Orientierung für Bildung für nachhaltige 
Ernährung auf unterschiedlichen Maßstabsebenen dienen. Auf globaler Ebene wird an die UN-Agen-
da 2030, an Bildung für nachhaltige Entwicklung 2030 sowie an „Earth4All“ angeknüpft. National 
werden bildungspolitische Maßnahmen und ein aktuelles Gutachten für eine Ernährungswende 
präsentiert. 
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Präventive Ernährungsbildung trotz knapper Ressourcen, Zeit und Zubereitungskompetenzen ............  30

Die weltweiten Krisen – Umweltkrise, Energiekrise, Ressourcenkrise – sind auf unserem Teller ange-
kommen. Wir sind aufgefordert, etwas zu tun und müssen neue Kompetenzen und Werte entwickeln. 
Wie gelingt uns das und was passiert in Haushalten mit wenig Ressourcen oder Kompetenzen, dort, 
wo in punkto Ernährungsverhalten mit keinen großen zeitlichen, finanziellen und emotionalen Spiel-
räumen zu rechnen ist? 

Freimut Schirrmacher
Kulinarische Vielfalt als konzeptioneller Ausgangspunkt politischer Bildung .........................................  36

Welche Rolle spielen Kochen, Essen und Trinken im Erwachsenen- und Familienbildungsgeschehen 
und inwiefern sind darauf bezogene didaktische Kompetenzen unter dem Gesichtspunkt politischer 
und interkultureller Bildung weiterzuentwickeln? Im Beitrag werden Essen, Trinken und deren Zube-
reitung im Kontext der Kulinaristik reflektiert, um ihre Relevanz für die Bildungsarbeit neu unter-
streichen zu können.
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